
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 42

Illustration: Der Stimmberechtigte

Autor: Baumberger, Otto

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IJ22 NE B E L S P A L TER Seite II
Der Stimmberechtigte S. SBaumbtrger

fiicbfned)t, »crftorti G> beibe baê mar baê Sc|tc, bann

riß jemanb bic Sür auf, feuerrot unb mütcnb fdtmclttc ber Seil

berauê unb oerfebmanb mit langen Bäten im Srcppcnbattê.

Sefen Sic juerft ,Karl 2Karr unb bann fprcd)cn Sie über

fd)mcijerifd)c politif, alter f>crr!" l)ö^ntc ibm nod) einer nad).

3immcr im SSolfêbauê.

Smil: Srifc, buffc »artet cn S5ur ober Sanbarkitcr unb

mott mit ber rebe!"

%rtfî Saß ^ Sfdntmpcl ine, 'ê mirb en 2frbctèlofe fq, mo

irgeb c faftige ÎCcmtlifaucrci uêgfpionicrt bât!" (Sic münfeben?"

Seil: SDUn 9(amc ifd) Sali. 3br d)önb mi alê 9cattonal=

rat ufftclle menn cr mà'nb, 'ê Renommé bett i bänf, Sbr feigib ja

fd)t)ntè bi be jîummunifte au fûrê Drifdjla mennê bruf a ebimm !"

griÇ: (fpöttifdb läcklnb) Sbönb ©ie ruffifd)?"
Seil: 3u maê ruffifd)? Scê glaubi bann balb, bie ganj

ßibgcnoffcfdhaft ifd) ooll luter Spinnfcclc!"
gril?: 3Baê rebet (Sie ba oo Sibgcnoffefcbaft, ba ftnb mer

â'SJcoêfau bibeime!"

Seil: £> ocrflucd}t, jcéj bin id) i mincr 21'ufrcgig bimeib

te ruffifd) Jtonfulat ine gbeit! 5Küt für unguet, entfdbulbtgcb

Sic bitti, i mill nüb jtörc! 2fbie! ^ortfepung ©ette is

Seite
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Liebknecht, vcrstörti Chcibe â" das war das Letzte, dann

riß jemand dic Tür auf, feuerrot uud wütend schnellte dcr Tcll
heraus und verschwand mit langen Sätzen im Treppenhaus.

Lescn Sic zuerst Karl Marx und dann sprechen Sie übcr

schweizerische Politik, altcr Hcrr!" höhnte ihm noch cincr nach.

Zimmcr im Volkshaus.

Emil: Fritz, dusse wartet cn Bur odcr Laudarbcitcr und

wott mit dcr rcdc!"

Fritz: Laß dc Tschumpcl ine, 's wird cn Ärbctslosc sy, wo

irgcd e saftige Acmtlisaucrci usgspioniert hät!" Sic wünschcn?"

Tcll: Min Namc isch Tall. Ibr chönd mi als Nationalrat

usstcllc wcnn cr wänd, 's Renommé hett i dänk, Ihr scigid ja

schhnts bi dc Kummunistc au fürs Drischla wcnns drus a chömm !"

Fritz: (spöttisch lächclnd) Chönd Sie russisch?"

Tcll: Zu was russisch? Ictz glaubi dänn bald, die ganz

Eidgcnosscschaft isch voll lutcr Spinnscclc!"
Fritz: Was rcdct Sie da vo Eidgcnosseschaft, da sind mer

Moskau dibeime!"

Tcll: O vcrfluccht, jctzt bin ich i mincr Aufrcgig bimcid

is russisch Konsulat inc gheit! Nüt für unguct, cntschuldigcd

Sic bitti, i will nüd störe! Adie! s°rtser>ung S-it- is
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